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Diese zwei Liedzeilen reichen aus, 
um zu verdeutlichen, warum es Milli-
onen Menschen aus aller Welt nach 
Liverpool zieht. Die Begeisterung für 
die Beatles ist ungebrochen: Jahr für 
Jahr pilgern Hunderttausende im Ca-
vern Quarter ⑧ auf den Spuren der 
Fab Four und ihrer Songs oder strei-
fen in organisierten Touren durch die 
Elternhäuser von John Lennon ⑴ und 
Paul McCartney ⑵. Es kommen aber 
auch immer mehr Fußballfans, die das 
Stadion des Everton FC, den Goodison 
Park ⑸ am Mersey, aufsuchen oder 
an der weltberühmten Anfield Road ⑷ 
Station machen, wo der Liverpool FC 
zuhause ist. Dort entstand jene Fuß-
ballhymne, die heute an fast jedem Ki-
ckerwochenende auch in deutschen 
Stadien erklingt: „You’ll Never Walk 
Alone“. Eigentlich stammt das Lied 
aus Amerika, zur Hymne aber wurde 
es erst in den 1960er-Jahren in Liver-
pool, wo es neu vertont als Stadionge-
sang Geschichte machte.

Musik und Fußball sind es also, die 
Alt und Jung vereinen und die zudem 
die Grundlage eines Nachtlebens bil-
den, wie man es in diesem Ausmaß al-
lenfalls in Millionenstädten erwarten 
würde – nicht aber in einer alten Ha-
fenstadt. Liverpools Stolz und Selbst-
bewusstsein sind einmalig. Die Stadt 
schlug alle Warnungen der UNESCO, 
ihr Weltkulturerbe ja nicht durch Bau-
ten wie ein neues Fußballstadion am 
Merseyufer zu verschandeln, in den 
Wind – und wurde schließlich mit der 
Aberkennung des internationalen Gü-
tesiegels bestraft. „Jetzt kann uns kei-
ner mehr Vorschriften machen“, feier-
ten die Stadtväter das vernichtende 
Urteil der Kulturhüter. Mit atemberau-
benden neuen Milliardeninvestitionen 
wollen sie der Stadt ein noch moder-

neres Gesicht geben und die touris-
tische Infrastruktur zügig ausbauen. 
Mit dem Albert Dock ①, den heu-
te mit Museen, Hotels und Restau-
rants gespickten ehemaligen Werft-
anlagen Liverpools, dem Royal Liver 
Building ⑤ am Pier Head ④ und der 
Liverpool Cathedral ⑯, einem der 
eindrucksvollsten Gotteshäuser Eng-
lands, haben sie aber jetzt schon ei-
nige Pfunde, um zu wuchern. Dazu 
gehört mit Liverpool One ⑮ auch ei-
nes der größten Einkaufszentren im 
Königreich. 

Der Autor

Günter Schenk ist mit den Beatles 
groß geworden, weshalb ihm Liver-
pool besonders ans Herz gewach-
sen ist. Auch als Fußballfan hat er 
eine besondere Liebe zur Metropo-
le am Mersey entwickelt, wo er seit 
vielen Jahren regelmäßig zu Gast ist. 
Neben diesem Reiseführer erschienen 
im Reise Know-How Verlag auch seine 
CityTrip-Bände „Antwerpen“, „Antwer-
pen, Brügge, Gent“, „Baden-Baden“, 
„Brüssel“, „Heidelberg“, „Karlsruhe“, 
„Koblenz“, „Mainz“, „Mannheim“, 
„Metz und Nancy“, „Rotterdam“, „Vilni-
us und Kaunas“ und „Wiesbaden“ so-
wie die Reiseführer „Belgische Küste“ 
und „Rheinhessen, Rheingau“.

170lp Abb.: gs

You’ll Never Walk Alone – Yeah, Yeah, Yeah
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Ortsmarken mithilfe der begleiten-
den Web-App angezeigt werden 
(s. Anhang).
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NICHT VERPASSEN!

① Albert Dock mit Museen [I12]
In der Tate Gallery im ehemaligen Hafenviertel dreht 
sich alles um moderne, zeitgenössische Kunst und 
The Beatles Story erzählt die Geschichte der Fab Four, 
Liverpools populärster Söhne (s. S. 16).

③ Museum of Liverpool [I11]
Im Museum of Liverpool gilt es, Stadtgeschichte zu 
entdecken und zu erleben. Alles ist spannend und 
multimedial verpackt (s. S. 21).

④ Pier Head und Mersey-Fähre [H11]
Die Prachtbauten an Liverpools Uferpromenade sind 
die Schokoladenseite der Stadt. Am Pier Head startet 
zudem die weltberühmte Mersey-Fähre zu ihren 
Rundfahrten (s. S. 22).

⑧ Cavern Quarter [J10]
Ein Bummel zu den Wurzeln des Beat: Die Mathew 
Street mit dem legendären Cavern Club ist noch 
immer eine der ersten Adressen für alle, die ein wenig  
Beatles-Luft schnuppern wollen (s. S. 27). 

⑩ World Museum Liverpool [K9]
In diesem neoklassizistischen Prachtbau erfährt man 
alles über die Völker der Welt – von den australischen 
Aborigines bis zu den Inuit (s. S. 32).

⑮ Liverpool One [J11]
Das riesige Einkaufszentrum ist fast ein eigener Stadt-
teil – mit rund 170 Geschäften, Kinos, Hotels, Bars, 
Cafés, Restaurants, einem modernen Erlebniszentrum 
und eigenem Busbahnhof (s. S. 37).

⑯ Liverpool Cathedral [M12]
Die Liverpool Cathedral, eine der größten Kirchen der 
Welt, thront auf einem Hügel. Von ihrem Turm aus 
liegt einem Liverpool zu Füßen (s. S. 39). 

⑱ Hope Street [M11] 
An Liverpools Kulturmeile befinden sich edle Hotels 
und schicke Restaurants, Englands angeblich 
schönste Herrentoilette, Theater, Clubs und die 
berühmte Philharmonic Hall (s. S. 41).
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8 Willkommen in Liverpool

Es gibt kaum eine Stadt, die so vie-
le Gesichter hat. An stürmischen Re-
gentagen wirkt sie matt und grau, 
an sonnigen Sommertagen dagegen 
strahlt sie Mittelmeer-Feeling aus. 
Besucher müssen sich einlassen auf 
Liverpool und seine Menschen. In 
der Merseymetropole gibt es viel zu 
entdecken!

Manche staunen angesichts der 
Fülle an Kunst und Kultur, welche 
die Museen und Theater der Stadt 
bieten. Musentempel wie die Wal-
ker Art Gallery ⑫, die Tate im Albert 
Dock ① und das Museum of Liver-
pool ③ genießen Weltruhm. In der 
M&S Bank Arena (s. S. 76) und 
der Philharmonic Hall ⑲ treten die 
Großen aus der Unterhaltungsbran-
che auf.

Andere Besucher werden sich an-
stecken lassen vom Taumel der Par-
typeople, die vor allem an den Wo-
chenenden die Gegend rund um die 
Mathew Street zum Tollhaus ma-
chen. Dann platzen auch die Clubs 
in der Seel- oder Duke-Street [K11] 
aus den Nähten, stehen die Vergnü
gungssüchtigen auf Einlass wartend 
in langen Schlangen vor den Toren 
der Discotempel und Musikschup-
pen. Denn Liverpool ist auch heute 
noch neben London und Manchester 
Englands Musikmetropole, die ihren 
Anspruch mit einem großen Angebot 
an Livemusik unterstreicht – und ei-
nem Museum: British Music Experi-
ence (s. S. 27) dokumentiert die 
Musikgeschichte der Insel von 1945 
bis heute. Zehntausende von Studen-
ten sorgen außerdem für jugendli-
che Lebensfreude, die leicht in Über-
mut umschlagen kann. Schließlich 
stammt der Beat von hier, nicht der 
Walzer.

Liverpools Geschichte ist heute 
sein touristisches Kapital, konserviert 
in Museen wie dem Museum of Liver-
pool ③ und The Beatles Story ② 
oder nachempfunden auf Bustouren 
zu den Erinnerungsstätten der Beat
les wie Strawberry Field (s. S. 46). 
Als bunte Metropole zeigt sich die 
Stadt auf ihren vielen Festen. Sie 
bringen Kulturen und Menschen aus 
allen Erdteilen zusammen. Wer kann, 
sollte Liverpool deshalb auch einmal 
an Festtagen aufsuchen und z. B. bei 
der International Beatleweek oder 
beim Oye-Festival im Sefton-Park, 
der grünen Lunge der Stadt, Station 
machen.

Immer zahlreicher werden die, die 
im Heimatland des Fußballs die Fas-
zination des Spiels erleben möchten. 
Gleich zwei renommierte Erstliga
clubs  – der Liverpool FC und der 
Everton FC – laden in ihre Stadien: 
den Goodison Park ⑸ oder die welt-
berühmte Anfield Road ⑷.

Liverpool ist aber auch eine Ha-
fenstadt, an deren Piers inzwischen 
wieder die größten Kreuzfahrtschif-
fe der Welt anlegen. Das maritime 
Erbe erlebt man rund um das Albert 
Dock ①, einer der Touristenattrak-
tionen am Mersey. Wer sehen will, 
wie sich backsteingeprägte Indus
triearchitekturen in moderne Wohn- 
und Bürolandschaften verwandeln 
lassen, sollte in Ruhe die Mersey-
front abschreiten oder mit der Fäh-
re ④ am Ufer entlangschippern. Vom 
Fluss aus erschließt sich das neue 
Liverpool am besten. Von dort sieht 
man die neuen Hochhäuser hinter 
den alten in die Höhe wachsen – Zei-
chen eines anhaltenden Baubooms, 
der von Liverpools Selbstbewusstsein 
zeugt.

Willkommen in Liverpool
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Kurztrip nach Liverpool
Viele Besucher kommen nur für ein 
verlängertes Wochenende oder ma-
chen im Rahmen einer Englandreise 
in Liverpool Station. Wer keine Zeit 
oder Muße hat, sein eigenes Pro-
gramm zu organisieren, dem sollen 
folgende Vorschläge helfen. 

Tag 1

Vormittags
Mit einem gemütlichen Bummel am 

Mersey entlang startet man am bes-
ten in das „Abenteuer Liverpool“. In 
der Gegend rund um den Pier Head ④ 
schlägt das neue Herz der alten Stadt. 
Im modernen, für fast 100 Mio. Pfund 
neu gebauten Museum of Liver-
pool ③ lernt man die Stadt und ihre 
Geschichte(n) am besten kennen. Es 
erzählt u. a. von den Beatles und den 

traditionsreichen Fußballclubs der 
Stadt. Nur ein paar Schritte weiter er-
fährt man im Cunard Building alles 
über die britische Musikgeschichte. 
British Music Experience (s. S. 27) 
heißt die Show, in der man selbst auch 
einmal Schlagzeug oder Gitarre spie-
len kann. Auch das Royal Liver Buil-
ding ⑤ nebenan steht für Besucher 
offen und erlaubt einen einmaligen 
Blick auf den Mersey und die Stadt.

Ebenfalls am Mersey liegt das Al-
bert Dock ①, eine alte Hafenanla-
ge, die sich zur Museums- und Er-
lebnismeile gewandelt hat. Liebha-
bern moderner Kunst sei dort das 
Tate Liverpool (s. S. 61) ans Herz 
gelegt. Wer sich für Seefahrt und 
Historie oder für die Geschichte der 
Sklaverei interessiert, ist im Mersey-
side Maritime Museum (s. S. 59) 
bestens aufgehoben. „The Beatles 
Story“ ② schließlich erzählt die Ge-
schichte der berühmtesten Söh-
ne der Stadt. Eine Ausstellung, die 
schon Millionen Besucher gesehen 
haben. Zur Mittagspause empfehlen 
sich die Restaurants in den ehemali-
gen Dockanlagen oder eines der vie-
len Museumscafés.

j S. 7: Feststimmung auf der Pier 
Head Piazza ④
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n Aus Hafenanlagen werden  
Wohnhäuser



10 Kurztrip nach Liverpool

Richtung Innenstadt steht Liverpools 
größtes Einkaufsparadies Liverpool 
One ⑮!

Abends
Musik- und Theaterfreunden sei ein 

Besuch in der Philharmonic Hall ⑲ 
mit ihrem reichen Konzertangebot 
von Klassik bis Pop oder in einem 
der Theater (s. S. 75) empfohlen. 
Eine Alternative ist ein unterhaltsa-
mer Abend in der M&S Bank Arena 
(s. S. 76) neben dem Albert Dock, 
die Popgrößen ebenso als Bühne 
dient wie Zirkussen, Musicals oder 
sonstigen Events. 

Den Abend sollte man in einem der 
vielen Clubs (s. S. 73) beschließen, 
die es für jeden Geschmack und Geld-
beutel gibt. Zentrum des feucht-fröhli-
chen Nachtlebens sind die Clubs zwi-
schen Seel und Duke Street, vor al-
lem aber auch die Mathew Street im 
Cavern Quarter ⑧, die vor allem an 
Sommerwochenenden aus allen Näh-
ten platzt.

Nachmittags
Beatles-Fans können vom Al-

bert Dock gleich weiter zur „Magical 
Mystery Tour“ starten. Die zweistün-
dige Busfahrt führt zu den wichtigsten 
Beatles-Gedenkstätten wie Penny Lane 
oder Strawberry Field (s. S. 46), aber 
auch zu den Elternhäusern von John 
Lennon ⑴ und Paul McCartney ⑵, 
die im Rahmen dieser Tour allerdings 
nur von außen zu sehen sind. Die Bus
reise endet in der Mathew Street mit 
einem Besuch im legendären Cavern 
Club (s. S. 74).

Preiswerter ist die Stadtrundfahrt 
in einem der vielen Sightseeing-
Busse, die alle wichtigen Liverpoo-
ler Sehenswürdigkeiten miteinander 
verbinden und gewöhnlich am Pier 
Head ④ starten. 

Wer für die Beatles, wegen de-
nen übrigens noch immer die meis-
ten Besucher an den Mersey reisen, 
nichts übrig hat: Nur ein paar Schritte 
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„Es gibt keine Stadt in England, 
London vielleicht noch, die so 
schöne Straßen und so elegan-
te Häuser hat. Viele Häuser sind 
ganz aus Naturstein und der 
Rest, vor allem die neueren, aus 
Backstein.“

Daniel Defoe, Autor des Aben-
teuerromans „Robinson Cru-
soe“, 1724 in einem Reisebuch

Originalton

n Der Liver Bird, Liverpools 
Wahrzeichen, krönt das weltberühmte 
Architekturensemble am Pier Head ④



11Kurztrip nach Liverpool

auf der Museumsmeile, wo mit dem 
World Museum Liverpool ⑩, der 
Central Library ⑪ und der Walker Art 
Gallery ⑫ gleich drei Sehenswürdig-
keiten nebeneinander zu finden sind. 
Alle sind mit schönen Cafés ausge-
stattet und kosten keinen Eintritt. 

Abends
Warum nicht einmal elegant Es-

sen gehen? Wer früh dran ist, profi-
tiert von den Spezialtarifen mancher 
Restaurants, die bis 17 oder 18 Uhr 
mit kräftigen Abschlägen auf das Din-
ner werben. Besonders stilvoll speist 
man hoch über den Dächern Liver-
pools im 34. Stock eines Hochhauses 
unweit des Mersey-Ufers mit einmali-
gem Blick auf die Stadt. Panoramic 34 
(s. S. 67) heißt die Gastroadresse 
passenderweise. Und wer dann noch 
Energie und Lust hat: Die Bars und 
Clubs sind bis Mitternacht garantiert 
noch offen, im Zentrum des Nachtle-
bens wie im Baltic Triangle (s. S. 69) 
oder rund um die Mathew Street [J10] 
oft auch länger. 

Tag 2

Vormittags
Bei schönem Wetter ist eine Schiff-

fahrt auf dem Mersey ein absolutes 
Muss (s. S. 122). Schließlich zeigt Li-
verpool vom Wasser aus sein schöns-
tes Gesicht. Ganz nostalgisch wird es, 
wenn der Hit „Ferry Cross The Mer-
sey“ von Gerry and The Pacemakers 
aus den Bordlautsprechern dröhnt, 
der ganz anders klingt als die Cover-
version, den die Toten Hosen mehr 
als ein halbes Jahrhundert später ver-
öffentlichten. Bei Badewetter locken 
die Strände im Norden Liverpools: 
Crosby und Formby (s. S. 55). 

Die Alternative ist ein weiterer 
Stadtbummel  – vielleicht verbun-
den mit der Auffahrt zum Radio City 
Tower (s. S. 31), der bei gutem 
Wetter einen einmaligen Blick über 
die Stadt und den Mersey bietet.

Nachmittags
Fußballfreunde sind am Wochen-

ende gewöhnlich in der Anfield 
Road ⑷ oder dem Goodison Park ⑸ 
bestens aufgehoben. Allerdings soll-
te man sich rechtzeitig um Tickets für 
die Spiele der Premier-League-Clubs 
kümmern! Andere vergnügen sich 

r Aus dem Riesenrad gegenüber dem 
Albert Dock ① blickt man auf das 
neue Liverpool
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µ	 Liverpool Cathedral ⑯: Ausge-
rechnet ein Katholik baute die gi-
gantische anglikanische Kathedra-
le. Zwei ganze Fußballfelder hätten 
im Kirchenschiff Platz, in dem man 
bequem 1500 Mini-Cooper parken 
könnte. Vom Turm hat man einen 
der schönsten Blicke auf die Stadt 
und den Mersey. Vom Kirchenbauer 
Sir Giles Gilbert Scott (1880–1960) 
stammt auch das kurioseste Stück im 
riesigen Kirchenbau: die 1924 erfun-
dene rote Telefonzelle mit kleinem 
Kuppeldach, die zum Vorbild vieler 
Zehntausend britischer Telefonhäus-
chen wurde.

µ	 Großbritanniens erste Moschee: Ein 
nach einer Marokkoreise zum Islam 
konvertierter Liverpooler Rechtsan-
walt gilt als Gründer der ersten Mo-
schee auf den Britischen Inseln. Das 
Haus in der West Derby Road (8–10 
Brougham Terrace) steht heute un-
ter Denkmalschutz und ist Sitz der 
nach ihrem Gründer benannten Ab-
dullah Quilliam Society. Sie hat die 
1889 eingerichtete Moschee längst 
aufwendig renoviert.

Das gibt es nur in Liverpool
µ	 Anfield Road ⑷: Im Stadion an 

der Anfield Road schlägt das Herz 
der Stadt. Hier ist der Liverpool FC 
zu Hause, einer der erfolgreichsten 
Fußballclubs Europas. Hier ertönt 
auch bei jedem Heimspiel die legen-
däre Kicker-Hymne „You’ll never 
walk alone“, die auch in deutschen 
Stadien längst ihre Anhänger gefun-
den hat.

µ	 Die erste Straßenbahn Europas: 
In Birkenhead erinnert das Wirral 
Transport Museum (s. S. 62) an 
die erste, anfangs noch von Pferden 
gezogene Tram Europas, die dort 
von 1860 bis 1937 verkehrte, ehe sie 
von Bussen abgelöst wurde. In Bir-
kenhead stand auch eine der größ-
ten Straßenbahnfabriken, in der bis 
1913 mehr als 3000 Fahrzeuge ge-
baut wurden. Die schönsten sind im 
Museum auf der Halbinsel Wirral zu 
sehen. 
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r Besonders beliebt: Stadiontouren 
wie hier an der Anfield Road ⑷, wo 
der Liverpool FC zu Hause ist
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µ	 Liverpool One ⑮: Mit Liverpool 
One verfügt die Stadt über eines der 
größten Einkaufszentren des Lan-
des. Mehr als 150 Läden, Hotels, ein 
riesiges Freizeitzentrum mit großer 
Dachterrasse, Kinos, Bars und Res-
taurants gehören zu dem Shopping-
paradies in der Stadtmitte.

µ	 Die erste Eisenbahn: Die weltweit 
erste nach festem Fahrplan orga-
nisierte und über eine zweigleisige 
Strecke geführte Eisenbahnlinie ver-
band seit 1830 Manchester mit Li-
verpool. „Lion“ hieß eine der Loks 
auf dieser Strecke, die heute im Mu-
seum of Liverpool ③ steht und 
von Zeiten zeugt, in denen sich vie-
le Menschen noch vor den dampfen-
den Schienenungeheuern fürchteten.

µ	 Scouse: Das deftige Liverpoo-
ler Nationalgericht (s. S. 97) be-
steht aus einem Eintopf aus Schafs- 
oder Lammfleisch, Kartoffeln, Zwie-
beln, Karotten oder anderem Ge-
müse. „Scouse“ heißt gleichzeitig 
auch der schwer verständliche Dia-
lekt, den die Liverpudlians sprechen 
(s. S. 99).

µ	 International Beatleweek: Nirgends 
auf der Welt genießen die Beatles 
eine solche Verehrung wie in Li-
verpool. Jährlich um das letzte Au-
gust-Wochenende treffen die aus al-
len Erdteilen kommenden Verehrer 
der Fab Four in der Stadt am Mersey 
auf die Fans aus Liverpool, um Mu-
sik zu hören, Platten und Bücher zu 
kaufen, vor allem aber um gemein-
sam Erlebnisse und Erinnerungen 
auszutauschen, die ihnen John, Paul, 
George und Ringo beschert haben. 

µ	 Museum of Liverpool ③: Stadt
geschichte zum Anfassen – von den 
Anfängen bis zur Gegenwart. Vie-
le Tausend Ausstellungstücke doku-
mentieren das Leben am Mersey. Zu 

erleben sind packende Kicks der lo-
kalen Fußballvereine und Auftritte 
der Beatles, rasant geschnittene und 
zum Teil auf 360°-Leinwänden prä-
sentierte Filme. Ein Museum als 
Erlebniswelt!

µ	 Weltgrößte Sammlung falscher 
Zähne: Diese und andere Kuri-
ositäten finden sich im Victoria 
Gallery & Museum (s. S. 61), das 
zur Universität Liverpool gehört 
und über ein schönes Mueumscafé 
verfügt.

n Geschichte ohne Ende – gleich auf 
mehreren Stockwerken präsentiert das 
Museum of Liverpool ③ seine Schätze
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14 Stadtspaziergang

Tag 3

Vormittags
Liverpools Kathedralen, die katholi-

sche Metropolitan Cathedral of Christ 
the King ⑳ und die anglikanische Ka-
thedrale ⑯, lohnen auf jeden Fall ei-
nen Besuch, nicht nur ihrer Größe und 
Architektur wegen. Beide Kirchen ver-
fügen über Cafés und Shops, die den 
Aufenthalt verschönern. Wer es exoti-
scher mag und Lust auf asiatische Kü-
che hat: Liverpools Chinatown (Nelson 
Street [K–L12]) ist nicht weit.

Nachmittags
Im Sommer empfiehlt sich ein Aus-

flug in den Sefton Park (s. S. 84) 
mit seinem alten Palmenhaus oder in 
die Speke Hall Gardens (s. S. 84). 
Freunden zeitgenössischer Kunst 
seien das FACT (s. S. 62) oder das 
Bluecoat Arts Centre ⑭ ans Herz ge-
legt. Wer dann noch Zeit hat: Warum 
nicht noch einmal aufs Schiff steigen 
(s. S. 122) und ein bisschen träu-
men? Zweifellos die beste Art, von der 
Stadt Abschied zu nehmen.

Stadtspaziergang
Wer die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten der Stadt auf einem Rund-
gang kennenlernen will, ist herzlich 
eingeladen, dem vorgeschlagenen 
Weg durch Liverpool zu folgen. Für 
den Weg sollte man ohne Besichti-
gungen und Zwischenstopps in gas-
tronomischen Betrieben oder Ge-
schäften etwa eineinhalb bis zwei 
Stunden einplanen. Wenn man sich 
Zeit nimmt und alles in Ruhe erkun-
den möchte, ist man allerdings deut-
lich länger unterwegs. In die Route 
kann man übrigens an jeder Stelle 
ein- oder aussteigen und mithilfe des 
Faltplans auch das eine oder andere 
Viertel am Rand der Tour erkunden.

Start- und Endpunkt ist das Albert 
Dock ①, wo man am Ende des Rund-
gangs noch das eine oder andere se-
henswerte Museum aufsuchen oder 
zum Shoppen in das gegenüberlie-
gende Einkaufsparadies Liverpool 
One ⑮ gehen kann. 

Zunächst führt unser Rundgang 
ans Mersey-Ufer, von wo man am 
Museum of Liverpool ③ entlang 
zum Pier Head ④ schlendert. Hin-
ter dem Denkmal für die Beatles 
schräg gegenüber dem Fährterminal 
erheben sich mit den sog. „Drei Gra-
zien“ (s. S. 22) die Prachtstücke 
des Hafenviertels. Zwischen dem Ro-
yal Liver Building ⑤, das man auch 
als Besucher besteigen kann, und 
dem Cunard Building, in dem die Bri-
tish Music Experience (s. S. 27), 
zu Hause ist, führt eine Gasse über 
die Water Street Richtung Innen-
stadt. Vorbei am alten Rathaus ⑦, 
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j Sollte einmal so groß werden wie 
der Petersdom in Rom: Liverpools 
katholische Kathedrale ⑳


